
Andrea Heitz bei ihrer Lieblingsbeschäftigung: Schreiben

Puckingerin schreibt sich mit Gedicht zu Sieg
PUCKING. Wettbewerbe
sind nicht nur etwas für
Sportler. Auch Gedichte-
schreiber treten in Wett-
streit. Andrea Heitz schaff-
te es bei einem der größten
Wettbewerbe unter 10.000
Einsendungen unter die
besten 100.

VON RENATE SCHIESSER

Andrea Heitz’ Gedicht
ist sehr persönlich. Es ist
ihrem verstorbenen Vater
gewidmet. Es geht unter die
Haut. Unter die Haut gegan-
gen sein dürfte es auch den
Juroren des XII. Gedicht-
wettbewerbs der Bibliothek
deutschsprachiger Gedich-
te. Unter rund 10.000 Ein-
sendungen wurde das Ge-
dicht der 36-jährigen Pu-
ckingerin unter die besten
100 gereiht und ist in ei-
nem Sammelband samt
Hörbuch erschienen.

So ganz gerechnet hatte
die Personalentwicklerin
der Linz AG und Mutter ei-

nes dreieinhalbjährigen
Sohnes nicht damit. Zwei
Mal hatte sie schon am
Wettbewerb teilgenommen,
war ihr Gedicht auch veröf-
fentlicht worden. Diesmal
unter den besten 100.

Dahinter steckt viel Ar-
beit. Geschrieben hat An-
drea Heitz schon als Ju-
gendliche gern. Studierte
dann jedoch BWL, ging in
die Wirtschaft. „So um die
30 ist das Thema dann aber
wieder aufgetaucht“, er-
zählt sie. „Da gab es einige
Situationen in meinem Le-
ben, die ich mit Schreiben
verarbeitet hab.“

Von BWL zur Lyrik

Das entwickelte sie wei-
ter. Absolvierte den Fern-
lehrgang Lyrik der Biblio-
thek deutschsprachiger Ge-
dichte, besuchte Seminare.
Seit 2007 ist sie Mitglied
der größten österrei-
chischen Schreibwerkstatt,
„Promotheus“, die sich re-

gelmäßig zum gemeinsa-
men Schreiben trifft.

„Es fällt mir leicht und
macht total Spaß“, sagt die
Puckingerin. Nachsatz:
„Aber ich muss auch nicht
davon leben.“ Auch wenn
das natürlich wie bei jedem
Kreativen der Traum wäre.
Doch so realistisch sei sie,
dass sie wisse, dass sie sich
mit der Lyrik in einer Ni-
sche der Schriftstellerei be-
wege. Aber nicht im Eck.

Derzeit läuft der XIII.
Gedichtwettbewerb. Hob-
byautoren können bis 30.
April kostenlos teilneh-
men. Infos: www.gedichte-
bibliothek.de

~Auch wenn ich mit
Lyrik in einer Nische
bin, bin ich nicht im
Eck. Ich fühle mich da
sehr wohl.}

ANDREA HEITZ
über das Schreiben

WERBUNG
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Kino

Katsdorf: Lichtspiele (07235/88516, 0699/
11369532): Der Räuber (ab 12): 18.30 Uhr. Julie und
Julia (*): 20 Uhr. Mount St. Elias (ab 10): 18.15 Uhr.
Wenn Liebe so einfach wäre (ab 6): 20.15 Uhr.

Ottensheim: Filmszene - Kino bei Tisch
(07234/844 66): Das weiße Band (ab 12): 20 Uhr.

OÖN ÜBERBLICK

556 Firmen gegründet
LINZ-LAND. Im Jahr 2009 wurden im

Bezirk Linz-Land 556 Betriebe gegrün-
det, 22 Unternehmen wurden übernom-
men. Die meisten Neugründungen gab
es in den Sparten Gewerbe und Hand-
werk (186) und Handel (174). Für Jung-
unternehmer bietet die Wirtschaftskam-
mer Linz-Land Gründerworkshops an,
den nächsten am 21. April. Infos gibt es
unter Tel. 05 / 90 90 9-2909.

Wissenswertes zur Wahl
LINZ. Auf ihren Online-Seiten bietet

die Stadt Linz seit heute, 8. März, ein
spezielles Service zur Bundespräsiden-
ten-Wahl am 25. April. Auf den Internet-
Seiten zur Wahl erfährt man zum Bei-
spiel, wo in Linz gewählt werden kann.
Zudem gibt es besondere Informationen
für Erstwähler. Ab 15. März kann man bis
21. April auf den städtischen Online-Sei-
ten auch Wahlkarten beantragen:
www.linz.at/wahl

Ansfeldner Stadtchef

wird verabschiedet
ANSFELDEN. Nur der engste Famili-

enkreis soll beim Begräbnis dabei sein.
Das hat sich der vergangene Woche frei-
willig aus dem Leben geschiedene Lang-
zeitbürgermeister Walter Ernhard (SP)
gewünscht. Die Bevölkerung kann sich
aber von ihrem Stadtchef verabschie-
den. Am Dienstag, 9. März, ist dazu von
13 bis 20 Uhr auf dem Friedhof Ansfel-
den die Möglichkeit gegeben.

Auf dem Stadtamt in Haid liegt au-
ßerdem heute, Montag, von 7 bis 17 Uhr
und morgen, Dienstag, von 7 bis 12 Uhr
in der Bürgerservicestelle ein Kondo-
lenzbuch auf.

Walter Ernhard, wie man ihn kannte.
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VON MAL ZU MAL

manchmal
malt das mondlicht

deinen schatten

manchmal
hör ich schritte

an der tür

manchmal
schreien krähen
deinen namen

manchmal
klingt ein lied

so ganz nach dir

einmal
wird dein lachen
mich begrüßen

dann
wird endlich
niemehr sein

Andrea Heitz:
Für meinen Vater
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